
© Nachhaltiges Norderstedt   Herbert Brüning    
 

Zu
ku

n
ft

sW
e

rk
St

ad
t 

ZukunftsWerkStadt  

Klimaneutrale Stadt 
Norderstedt 
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Klimaschutz: Ausgaben - Einsparungen 2000-2014 

vermiedene Kosten [€] Ausgaben [€] 

Klimaschutz lohnt sich 

Umstellung der 
LSA auf LED-
Technik:  
522.000 € (netto) 

Seit 2009: 
Förderprogramm 

Umstellung der 
Straßenleuchten 
auf LED-Technik:  
550.000 € (netto) 

mind. 12,9 Mio. € gespart 

finanzieller Gewinn: > 5,1 Mio. € 
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Die Idee: Übertragung auf alle 

Die Bevölkerung verstärkt ihre  
eigenen Klimaschutz-Aktivitäten 

Die Bevölkerung profitiert selbst 
von mehr Klimaschutz (z.B. durch 
niedrigere Energiekosten) 

Norderstedt profitiert insgesamt 
vom Ziel Nullemissionsstadt 
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Förderung von Beteiligung 

Beteiligung der Bevölkerung Beteiligung der Wirtschaft 

max.  
125.000 € für 
Beteiligung 
 nur für 

beantragte 
Positionen! 
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Förderung von Forschung 

max.  
125.000 € für 

Forschung 
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Was macht die Verwaltung?  

Beteiligungsverfahren:  
Konzeption und Durchführung 

Mit personeller Unterstützung 
durch die SPN: Eva Reiners 
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Rad macht mobil – fast überall 

Mit dem Leihrad ist umweltfreundliche Mobilität 
ganz einfach – in vielen Städten Deutschlands! 
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Ökostrom – es ist so einfach … 

„Häufig sind Ökostromtarife bereits günstiger als der örtliche 
Grundversorgungstarif“ [Vergleichsportal Verivox 6/2013] 

Der Testsieger: großes Öko-Engagement 
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Saisonal-regional essen 

… und am besten auch noch in Bio-Qualität! 

Frische Ware mit 
weniger Aufwand 
für Transport und 

Lagerung 
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Vegetarisch leben 

ERNÄHRUNG: „Der Verzehr 
von Fleisch- und 

tierischen Produkten ist 
für die Emissionsbilanz 

ausschlaggebend.  
[ifeu Heidelberg für UBA, 2007]  
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Technisch topaktuell 

Tiefkühlgeräte: 
Hoher Anteil am 
Stromverbrauch 

Amortisation über 
die eingesparten 

Stromkosten 
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Teilen macht Spaß 

LESELUST FÜR 
ALLE durch 

Büchertausch 
am Gartenzaun 

Nachahmung 
erwünscht –

Lernen & Spaß 
garantiert  
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Reparieren statt wegwerfen 

Positiver Bericht über das 
erste Repair Café in 

Norderstedt (Juni 2015): 
Ressourcenschutz & 

Miteinander 
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Biologische Vermehrung 

Pflanzen 
vermehren 

sich natürlich 

… und  
fast immer 
kostenlos 
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Gute Beispiele inspirieren 

Gute Beispiele vorleben 

Gute Beispiele verbreiten 

Gute Beispiele nachahmen 
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LessSolar – immer mehr Erfolg 

Verhaltensorientiertes Energiesparen: 10.300 DM Prämie in 3 Jahren 

Verwendung der Prämie:  
PV-Anlage auf der Schule 

Enttäuschung:  
zu wenig PV für‘s Geld 

Ziel: große PV-Anlage  
für letztlich 403.672 DM  

Planung, Finanzierung 
und Bau in 3 Jahren  

Größte Schul-PV-Anlage, viele Preise, hohe Erträge, mehr Gewinn 
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Unterstützung: das e-fect Team 

Dr. Christian Hoffmann 

Dr. Heidi Ittner 

Sophie Scholz 

Maria Seewald 

Caroline Verfürth Marlen Nebelung 

Prof. Dr. Andreas Homburg 
Hochschule Fresenius 

Andreas Stolberg Daniela Lasdinat 

Pascal Rickert 

Prof. Dr. Dr. Kai Schuster 
Hochschule Darmstadt 

Jochen Aljoscha Nick 
InnoZ 

Stefan Löchtefeld Laura Henn 
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Sichtbarkeit erzeugen 

Pressearbeit 

Kontaktdaten 

Absender 

Das Wichtigste 
im ersten Satz  

Prägnante 
Überschrift 

Bilder 
liefern 

In Kampagnen denken 
 Fortsetzung folgt …  

Aktionen  

Werbung 
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Aufbau, Pflege und 
Bedienung von Mailverteilern 

Unterstützung durch die Stadt 

Raummiete 
für Treffen 

Arbeitsmaterialien / Technik  
(Moderationskoffer, PC, 
Beamer, Stellwände, …)  

Getränke 
für Treffen 

Moderation von 
Veranstaltungen 

Druckkosten / Layout / 
Unterstützung für 

eigene Handreichungen 

Werbe-
geschenke 

Öffentlichkeitsarbeit & Werbung 

Beratung (Kontakte, Fördermittel, 
Pressearbeit, gute Beispiele, …) 

Präsentation im Internet 

Fördermitteleinwerbung /-abrechnung für ZWS 

Bescheinigungen 
für kostenlose 

Seminarteilnahme 

Einkauf von 
Honorarkräften 

Bestellung / Verteilung 
von Infomaterial 

Rechtssichere 
Abwicklung Spende 

Fortführung ZWS 

Dokumentation 

Parkfunkeln 
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Was macht die EGNo? 

Modernisierung von 
Gewerbegebieten 

Umfrage zu Mobilitätsverhalten 
 CO2-Minderung im Verkehr  
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Was machen die Stadtwerke? 

Bürgerbeteiligung 
(TuWatt-Beirat) Eigenerzeugung 

Verbrauchs-Management 
durch intelligente Netze 

Umweltpädagogik 
an Schulen 

Spielerisches Erfahren 
versorgungsrelevanter 
Zusammenhänge 

Anwendungsorientierte 
Forschung  
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Wo forschen die Stadtwerke? 

Anwendungsorientierte 
Forschung    mit HSU 
Hamburg, FH Lübeck, e-fect 

2013: Aufbau  2014: Start 
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Ziel: Verbrauchssteuerung  

Einsparung durch Verbrauchsanzeige / Selbstkontrolle 

Belohnung von Flexibilität 
über differenzierte Tarife 

Netzstabilität durch Verbrauchssteuerung nach Angebot 
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Arbeitspakete der FH Lübeck  

Messung, Analyse, Simulation und Steuerung    
elektrischer Energieerzeuger und Energieverbraucher 

WELCHES Haushaltsgerät verbraucht / erzeugt WANN WIE VIEL Strom? 

Zweck: zeitnahe 
Information der 
Kunden über ihren 
Stromverbrauch 

Nutzen: aktive Steuerung 
wird für Kunden möglich   

Ziel: Verbrauch und 
Erzeugung von Strom 
in Haushalten nach 
Energieverfügbarkeit 
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Arbeitspakete der HSU 
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Haushaltsbefragung 

Die Stadtwerke ermitteln die 
Bereitschaft ihrer Kundinnen / 
Kunden, an der Energiewende 

selbst aktiv mitzuwirken  
4.169 auswertbare Antworten  

55% der Antwortenden weisen 
als Engagierte / Innovatoren 
dabei eine hohe Handlungs-

bereitschaft auf  Zielgruppen 
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Co-Creation mit Innovatoren 

Workshop 1:     Kommunikation 
zwischen Energieversorger und 
Energieverbraucher/-in  
 Informationen und Arten von deren 
Übermittlung zur besseren Steuerung 
des Energieverbrauchs im Haushalt 

Workshop 2:     Akzeptanz und 
Weiterentwicklung von SmartGrid  
 Was motiviert unter welchen 
Voraus-setzungen dazu, geeignete 
Energieverbraucher extern steuern zu 
lassen – abhängig von der variierenden 
Verfügbarkeit erneuerbarer Energien 



© Nachhaltiges Norderstedt   Herbert Brüning    
 

Zu
ku

n
ft

sW
e

rk
St

ad
t 

Wo gibt es Geld? 

Agenda-Büro (nur in Absprache!)  
 Beratung, Vernetzung, Information, Stellen von 
Sitzungsräumen, Bewirtung, kleinere Druckaufträge 

Stiftungen (z.B. von Haspa) 
 in Übereinstimmung mit 
Stiftungszweck, auf Antrag  

Umwelt-Bingo SH, DBU … 
 gemäß Förderbedingungen, 
auf Antrag  - vor Projektstart 

Sponsoring, 
Kooperations-
partner … Andere Versuche können das Image von AG / 

der ZukunftsWerkStadt insgesamt belasten! 

Grundgedanke: 
Eigener Vorteil 
= eigene Mittel  
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Interkollegiales Coaching 

Wie lösen wir innovative Aufgaben, für die es 
noch keine Vorbilder gibt?  

 angepasstes Coaching durch Kolleginnen / 
Kollegen, die ähnliche Herausforderungen  

erfolgreich bewältigen. 
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Evaluation Dialogmarketing 

Alle, die umgezogen 
sind & Einwohner/-
innen im Alter von 
60-70 Jahren werden 
individuell beraten. 

Ziel: Die Nutzung der 
umweltfreundlichen 
Verkehrsangebote 
soll zunehmen. 

Die Wirksamkeit der 
Beratung wird dann 
wissenschaftlich 
überprüft. 
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Was die anderen machen …  

Bonn: Betriebe lösen Verkehrsprobleme ( betriebliches Mobilitätsmanagement) 

Bottrop: Elektromobilität wird real ( Untersuchung von Bedürfnissen + Anforderungen) 

Freiburger Nachhaltigkeitskompass ( Steuerungstool für nachhaltige Entwicklungen) 

Göttingen: Erste Schritte zur Klimaneutralität ( Beteiligung der Bevölkerung) 

Konstanzer schaffen Klima - auf dem Weg in die 2000-Watt-Gesellschaft 

Landkreis Harz: „Vision 20Plus - Gemeinsam mehr bewegen“ ( Strategie für 20 Ortsteile) 

Leipzig weiter denken - auf dem Weg zur nachhaltigen Stadt ( Stadtentwicklung) 

Nachhaltige Stadt Leutkirch – Umsetzung zentraler Bausteine mit Bürgerengagement  
   ( Energieversorgung) 

Chancen für Ludwigsburg ( Beteiligung an Richtungsentscheidungen Stadtentwicklung) 

Lübeck: umweltfreundliche Mobilität als Beitrag zum nachhaltigen Stadtumbau 

Lüneburg: DialogN - Bürgerbeteiligungsprozess für "gutes, nachhaltiges Leben vor Ort" 

Rhein-Hunsrück-Kreis: ZukunftsiDeeen ( Energiewende als innovative Daseinsvorsorge) 

Besser zu Fuß unterwegs in Stuttgart ( Fußverkehrsförderung) 

LebensWerte - Nachhaltige Entwicklung im Kreis Unna ( Strategie und Indikatoren) 

http://www.fona.de/de/14451  

http://www.fona.de/de/14451
http://www.fona.de/de/14451
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Weitere Informationen 

Für Rückfragen, weitere Informationen und bei Interesse an 
einer Mitarbeit wenden Sie sich gerne an: 
 

Stadt Norderstedt 
Nachhaltiges Norderstedt 
AGENDA-Büro 
Rathausallee 50 
22846 Norderstedt 

 
 040 / 53595-370 
  www.norderstedt.de/agenda21  

http://www.norderstedt.de/agenda21

